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Direktflüge von Unterwössen in die Schweiz 

Antrag auf Zollbefreiung – Fragen ans Hauptzollamt 

 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von: Karin Schmid [mailto:Karin.Schmid@hzaro.bfinv.de]  

Gesendet: Mittwoch, 23. März 2011 11:04 

An: ingo@scharpff.com 

Betreff: Flugplatz Unterwössen; Ihre Anfrage vom 21.03.2011 

Sehr geehrter Herr Scharpff, 

Zu Ihrer Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

Frage von Ingo Scharpff: Mein Flug im August 2010 direkt von Unterwössen nach Lugano, 

bei  dem ich vor dem Abflug versehentlich keinen Zoll durchgeführt habe. Welche Strafe 

wäre auf mich zugekommen, wenn der Vorgang entdeckt worden wäre. 

Zu Punkt 1:  

Grundsätzlich unterliegen Flüge aus der EU in Drittländer sowie Flüge aus Drittländern in 

die EU  dem Zollflugplatzzwang gem. § 2 Abs. 2 Zollverwaltungsgesetz (ZollVG). D.h. 

grundsätzlich müssten Sie bei Flügen aus einem Drittland auf einem Zollflugplatz landen. 

Davon gibt es folgende Ausnahmen: 

Unmittelbar aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft ausfliegende Luftfahrzeuge sind vom 

Zollflugplatzzwang befreit, wenn die Luftfahrzeuge im Zollgebiet der Gemeinschaft 

zugelassen sind und somit bei der Rückreise als Rückware gelten und die ggf. beförderten 

Waren im Rahmen der Reisefreimengen liegen und keine Verbote und Beschränkungen 

entgegenstehen. 

Für aus dem Drittland einfliegende Luftfahrzeuge kann eine Befreiung vom 

Zollflugplatzzwang mit beigefügtem Antrag beim zuständigen Hauptzollamt zu beantragt 

werden. Die Befreiung wird jedoch nur gewährt, wenn - die zollamtliche Überwachung 

dadurch nicht beeinträchtigt ist, 

- die Umstände es erfordern, 

- Verbote und Beschränkungen nicht entgegenstehen, 

- ein besonderes wirtschaftliches Bedürfnis für eine Landung außerhalb des Zollflugplatzes 

besteht und 

- ggf. gleichzeitig eine bundespolizeiliche Erlaubnis erteilt wird. 

Bzgl. Ihres Fluges im August 2010 werte ich die Angaben als Selbstanzeige und werde 

keine weiteren Schritte einleiten. 

Grundsätzlich handelt es sich bei einem nicht genehmigten Einflug aus einem Drittland 

um eine Steuerordnungswidrigkeit gem. § 31 Abs. 1 Nr. 1 ZollVG, die gem. § 382 Abs. Nr. 

1 Abgabenordnung i.V.m. § 382 Abs. 3 Abgabenordnung mit einer Geldbuße bis zu 5.000,- 

€ geahndet werden kann. 
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Frage von Ingo Scharpff: Was kostet es, einen Ihrer Zollbeamten zum Auszollen bei einem 

direkten Flug in die Schweiz von Rosenheim nach Unterwössen kommen zu lassen? 

Zu Punkt 2: 

Sofern Beamte des zuständigen Zollamts die Abfertigung auf einem Flugplatz vornehmen, 

der nicht Zollflugplatz ist, berechnen sich die dafür anfallenden Kosten wie folgt: 

Zur Abgeltung der Kosten für die An- und Abfahrt zur kostenpflichtigen Amtshandlung 

wird für jeden beteiligten Beamten (eine etwaige Abfertigung wird grundsätzlich von 2 

Beamten durchgeführt) eine Grundgebühr in Höhe der Stundengebühr für eine volle 

Arbeitsstunde erhoben. Für die Abfertigung selbst wird die Stundengebühr für benötigte 

Arbeitszeit einschließlich einer evtl. Wartezeit berechnet. 

Die Stundengebühr für 1 Beamten beträt 44 €. 

Frage von Ingo Scharpff: Sie wollten mir ein Antragsformular zusenden, mit dem ich mich 

mit dem Vereinsflugzeug vom Zoll befreien lassen kann. 

Zu Punkt 3: 

Der Antrag für eine Befreiung vom Zollflugplatzzwang ist beigefügt. Eine generelle 

Befreiung für eine Flugsportgruppe ist nicht vorgesehen. Die Meldung und Genehmigung 

derartiger Gruppen gab es früher einmal, bezog sich dann aber auf eine generelle 

grenzpolizeiliche Genehmigung. Der jeweilige Flug musste auch in diesen Fällen 

entsprechend angezeigt werden. 

Für etwaige Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Karin Schmid 

Hauptzollamt Rosenheim 

 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von: Karin Schmid [mailto:Karin.Schmid@hzaro.bfinv.de]  

Gesendet: Mittwoch, 23. März 2011 15:02 

An: ingo@scharpff.com 

Betreff: AW: Antrag zur Zollbefreiung - Fragen 

Sehr geehrter Herr Scharpff, 

Zu Ihren Zusatzfragen: 

Frage von Ingo Scharpff: Ist beiliegender Muster-Antrag korrekt ausgefüllt? 

1)  Der Antrag ist bis auf lfd. Nr. 4 korrekt ausgefüllt. Bei lfd. Nr. 4 ist Abfertigung im 

Reiseverkehr anzukreuzen, wenn Sie nichts zu verzollen haben, d.h. wennn Sie keine 

Waren außerhalb der Reisefreimengen mit sich führen. Unter "Sonstige Begründung" 

ist anzugeben, warum Sie außerhalb eines Zollflugplatzes landen wollen/müssen und 

im letzten Abschnitt zu lfd. Nr. 4 ist der Antrag zu unterschreiben. 
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Frage von Ingo Scharpff: Muss der Passagier nicht namentlich aufgeführt werden oder 

muss für den Passagier ein weiterer Antrag eingereicht werden? 

2) Ein ggf. mitreisender Passagier muss nicht namentlich genannt werden. 

Frage von Ingo Scharpff: Muss der Antrag vom Antragsteller nicht irgendwo 

unterschrieben werden? 

3) Siehe 1). 

Frage von Ingo Scharpff: Es handelt sich um einen Privatflug (2 Sitze im Flugzeug). Das 

Feld "Flugnummer" lasse ich dann frei, oder? 

4) Das Feld Flugnummer kann bei einem Privatflug frei gelassen werden. 

Frage von Ingo Scharpff: Der Antrag wird für jeden Flug einzeln gestellt oder ist es 

möglich, eine Befreiung z. Bsp. für 1 Jahr zu bekommen? 

5)  Grundsätzlich ist für jeden Flug ein Antrag gestellt werden. Es gibt jedoch auch die 

Möglichkeit mehrere Flüge in einem Antrag bzw. in einer Anlage zum Antrag 

zusammenzufassen, sofern die Termine der Flüge bekannt sind. 

Frage von Ingo Scharpff: Was ist, wenn sich der Flug z. Bsp. wegen schlechten Wetters um 

Stunden oder Tage nach hinten verschiebt?  

6)  Bei Flugverschiebungen ist stets das zuständige Hauptzollamt rechtzeitig zu 

informieren. 

Frage von Ingo Scharpff: Wie viele Tage oder Stunden vor Abflug muss ich den Antrag 

einreichen? Wie schnell wird der Antrag bei Ihnen bearbeitet? 

7)  Der Antrag ist möglichst frühzeitig, mindestens aber 2 Tage vor dem geplanten Flug zu 

stellen. 

Frage von Ingo Scharpff: Muss der Antrag schriftlich (Fax/Email) eingereicht werden oder 

geht es auch telefonisch? 

8)  Der Antrag ist schriftlich (Fax oder E-Mail) einzureichen. Telefonisch ist nicht 

ausreichend. 

Frage von Ingo Scharpff: Den Antrag richte ich an: HZA Rosenheim (7750), Münchener 

Straße 51, 83022 Rosenheim, Postfach 10 03 54, 83003 Rosenheim, Tel. (0 80 31) 30 06-0, 

E-Mail poststelle@hzaro.bfinv.de 

9)  Der Antrag ist per Fax an: 08031/3006-9911 oder 08031/3006-9903 bzw. per E-Mail 

an: poststelle@hzaro.bfinv.de zu richten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Karin Schmid 

Hauptzollamt Rosenheim 
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-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von: Karin Schmid [mailto:Karin.Schmid@hzaro.bfinv.de]  

Gesendet: Donnerstag, 19. Mai 2011 10:17 

An: 'Ingo Scharpff' 

Betreff: AW: Antrag zur Zollbefreiung - Fragen 

 

Sehr geehrter Herr Scharpff, 

Hier die Antworten zu den noch offenen Fragen: 

Frage von Ingo Scharpff: Ist der beiliegende Antrag jetzt korrekt ausgefüllt? 

Zu 1:  Der Antrag ist korrekt ausgefüllt. Ob dem Antrag stattgegeben werden kann, hängt 

insbesondere bei einem Einflug aus einem Drittland jedoch immer davon ab, ob 

eine Zollkontrolle durch das zuständige Zollamt durchgeführt werden kann. D.h., 

dass außerhalb der Öffnungszeiten der entsprechenden Zollämter in der Regel keine 

Einzelbefreiungen genehmigt werden. 

Frage von Ingo Scharpff: Ist die Begründung in Ordnung? Falls nein, was würden Sie 

würden Sie als Begründung akzeptieren? 

Zu 2:  Als Begründung könnten ggf. auch terminliche Gründe bzw. großer finanzieller 

Zusatzaufwand für in Unterwössen stationierte Flugzeuge gelten. Wobei ich zu 

bedenken gebe, dass ein Einflug aus einem Drittland nur mit entsprechender 

kostenpflichtiger Zollabfertigung genehmigt wird.  

Telefonische Ergänzung: Wenn der Start-Flugplatz keine Zollabfertigung hat muss 

zumindest der Ziel-Flugplatz eine Zollabfertigung haben. 

Frage von Ingo Scharpff: Sollte sich der Flug z. B. wegen schlechten Wetters um 4 Stunden 

verschieben, reicht dann ein Anruf beim Hauptzollamt oder muss ein neuer schriftlicher 

Antrag abgegeben werden, was ja bedeuten würde, dass der Flug erst 2 Tage später 

durchgeführt werden könnte? 

Zu 3:  Bei einer Verschiebung bzw. Stornierung von Flügen ist eine telefonische Meldung 

ausreichend. 

Frage von Ingo Scharpff: Sind auch Direktflüge von Unterwössen in Länder außerhalb des 

Schengen-Raums möglich, z. Bsp. direkt nach Kroatien? 

Zu 4: Wie bereits telefonisch angesprochen, ist bei Flügen in bzw. aus Drittländern, die 

nicht dem Schengen Abkommen angehören (z.B. Kroatien, Türkei), beim 

Bayerischen Landeskriminalamt, Orleansstr. 34, 81667 München (Tel.: 089/1212-0), 

eine Grenzerlaubnis für den Auslandsflugverkehr im Einzelfall zu beantragen. 

Diese Grenzerlaubnis ist zusammen mit dem Antrag auf Befreiung vom 

Zollflugplatzzwang beim zuständigen Hauptzollamt einzureichen. 

Mit freundlichen Grüßen, Im Auftrag 

Karin Schmid 

Hauptzollamt Rosenheim 

Sachgebiet B - Abgabenerhebung 

Münchener Str. 51 

83022 Rosenheim 

Tel.: 08031 / 3006 - 2050 

Fax: 08031 / 3006 - 9903 

mailto: poststelle@hzaro.bfinv.de 

 


